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NDB-Artikel
 
Loewenherz, Leopold Physiker, Förderer der Feinmechanik, * 31.7.1847
Czarnikau (Provinz Posen), † 30.10.1892 Berlin-Charlottenburg. (israelitisch)
 
Genealogie
V N. N., Steinmetz;
 
M N. N.;
 
⚭ 1877 N. N.;
 
1 S, 1 T.
 
 
Leben
|
Nach dem Besuch des Posener Realgymnasiums und dem Abitur am dortigen
Maria-Magdalenen-Gymnasium studierte L. an der Univ. Berlin Mathematik
und Physik. Zu seinen Lehrern zählten →W. J. Foerster, →J. Ch. Poggendorff
und →K. Weierstraß. 1870 wurde er mit einer Arbeit über synthetische
Geometrie promoviert. Anschließend trat er in die Kaiserl. Normal-Aichungs-
Kommission ein, wo er sich mit dem Alkoholmesser von W. v. Siemens
befaßte und verbesserte Verfahren zur Konstruktion von Alkoholo- und
Thermometern entwickelte sowie die experimentellen Grundlagen zur
Eichung von Gasmessern ausarbeitete. Weiterhin befaßte er sich mit der
Denaturierung von Spiritus und der Faßeichung. Um 1875 führte er die amtliche
Kontrolle und Prüfung von Sicherheitsvorrichtungen zur Verhinderung von
Dampfkesselexplosionen ein.
 
L. beteiligte sich 1877 an der von Foerster geförderten Gründung eines
Fachvereins der Berliner Feinmechaniker und Optiker, den er später zur
„Deutschen Gesellschaft für Mechanik und Optik“ ausbaute. Auf seinen Antrag
entstand 1879 an der TH Charlottenburg ein Institut für Präzisionsmechanik;
im Rahmen des Fachvereins richtete er Kurse in Physik und Fachzeichnen ein,
die die 1880 gegründete Stadt. Handwerkerschule übernahm und durch weitere
Kurse ergänzte. 1881 rief L. die bis 1944 (und nochmals 1957-67) bestehende
„Zeitschrift für Instrumentenkunde“ ins Leben. Seit 1889 veranstaltete er
regelmäßig stattfindende „Mechanikertage“, Zusammenkünfte der genannten
Gesellschaft. Auf der ersten dieser Versammlungen in Heidelberg stellte er ein
von ihm konzipiertes einheitliches Schraubengewinde für die Feinwerktechnik
zur Diskussion, das 1893 als Normgewinde anerkannt und 40 Jahre lang in
der optischen Industrie benutzt wurde. Bei der Gründung der „Physikalisch-
Technischen Reichsanstalt“ 1887 übernahm L. die Direktion der technischen
Abteilung. Hier leistete er die Vorarbeiten zur Einführung neuer Prüfungs-



und Beglaubigungsformen für Thermometer, Stimmgabeln und elektrische
Meßgeräte. Mit dem Verein der Gas- und Wasserfachmänner führte er als
einheitliches Lichtmaß die „Hefnerkerze“ ein, die 1897-1941 in Gebrauch war.
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